
Der Dachs und der unerreichbare Honig

Zusammenfassung: Der Dachs und der unerreichbare Honig

Dexter, ein junger Dachs, entdeckt einen Bienenstock hoch in einem Baum, doch er ist zu 
hoch, um ihn zu erreichen.

Trotz anfänglicher Frustration und vieler gescheiterter Versuche gibt Dexter nicht auf und 
sucht nach einer Lösung.

Durch Erfindungsgeist und Beharrlichkeit entwickelt Dexter eine Methode, um den 
Bienenstock zu erreichen, und lernt dabei, dass Entschlossenheit zum Erfolg führen kann.
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In einem dichten Wald mit großen Bäumen und einer Vielzahl von Tieren lebte ein 
junger und zielstrebiger Dachs namens Dexter. Dexter war für seine Neugier und 
seine Leidenschaft bekannt. Er war immer auf der Suche nach neuen 
Herausforderungen. Eines Tages, während eines Spaziergangs durch den Wald, 
entdeckte Dexter einen Bienenstock, der verführerisch in den Zweigen eines sehr 
hohen Baumes hing. Der süße Duft des Honigs zog ihn magisch an, doch der Stock 
hing viel zu weit oben für ihn.

Zunächst versuchte Dexter, den Baum hochzuklettern. Doch trotz seiner 
Geschicklichkeit und Kraft waren die glatten, steilen Seiten des Baumes zu viel für 
ihn. Jeder Versuch endete damit, dass er ein Stück aufstieg, nur um wieder 
herunterzurutschen und traurig am Boden zu landen. Doch statt aufzugeben, 
wuchs mit jedem Fehlschlag seine Entschlossenheit. Er wollte es schaffen!

Dexter begann, die Situation zu überdenken und nach einer anderen Lösung zu 
suchen. Er beobachtete die Vögel, wie sie von Ast zu Ast flogen, und die 
Eichhörnchen, die geschickt die Baumstämme hinauf und hinunter sausten. Er 
hatte eine Idee, als er sah, wie ein Eichhörnchen kleine Zweige nutzte, um 
schwierige Stellen zu überbrücken. Mit dieser neuen Idee im Kopf sammelte Dexter 
Materialien aus dem Wald: lange Äste, robuste Reben, und sogar abgeworfene 
Seile, die von früheren menschlichen Besuchern zurückgelassen wurden.
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Tagelang arbeitete er daran, eine Art Leiter zu bauen, die stark genug war, um sein 
Gewicht zu tragen, und hoch genug, um den Bienenstock zu erreichen. Mit jedem 
verknoteten Seil und jeder befestigten Stange wuchs die Leiter, bis sie schließlich den 
untersten Ast des Baumes erreichte. Dexter testete seine neue Leiter vorsichtig, 
korrigierte Schwachstellen und stärkte die Struktur, bis er sicher war, dass sie ihn 
tragen würde.

Der Tag der Wahrheit brach an, und Dexter stand vor seiner selbstgebauten Leiter mit 
einem Mix aus Aufregung und Nervosität, die ihm durch die Adern pulsierte. Er blickte 
nach oben. Seine Augen folgten den geschickt verknüpften Ästen und Seilen, die sich 
hoch in den Baum erstreckten. Sein Herz schlug schnell, als er den ersten Schritt auf die 
wackelige Leiter setzte. Mit jedem weiteren Schritt, den er nach oben tat, wurde er 
sicherer, dass er es schaffen würde. Die Äste knarrten unter seinem Gewicht, aber sie 
hielten fest. Die kühle Morgenluft peitschte um seine Ohren, und die Blätter raschelten 
leise, als würde der Wald ihn anfeuern.

Dexter kletterte Stück für Stück die Leiter hinauf. Seine Pfoten umklammerten jeden Ast 
fest, während er langsam, aber sicher seinem Ziel näherkam. Die letzten Meter schienen 
die längsten, und plötzlich war er nicht mehr nervös, sondern voller Vorfreude. Als er 
schließlich den Ast erreichte, auf dem der Bienenstock sicher hing, überkam ihn ein 
Gefühl der Euphorie. Er konnte kaum glauben, dass seine harte Arbeit und sein 
Durchhaltevermögen ihn tatsächlich hierher geführt hatten.

Dexter näherte sich vorsichtig dem Bienenstock und den darin lebenden Bienen. Er war 
überwältigt von diesem Moment, als er seine Pfote ausstreckte und den ersten Tropfen 
des goldenen Honigs berührte. Der Honig war so süß, wie er es sich erhofft hatte, und 
noch köstlicher, als er es sich je hätte vorstellen können. Er schmeckte den Lohn seiner 
Mühen. Jedes Tröpfchen des süßen Honigs war eine Bestätigung seiner Entschlossenheit 
und seines Mutes. Der Erfolg war nicht nur befriedigend – er war berauschend. Dexter 
verweilte einen Moment, ließ sich den Honig auf der Zunge zergehen und blickte auf den 
Weg zurück, den er gekommen war – sowohl buchstäblich auf seiner Leiter als auch 
bildlich in seinen Anstrengungen. Er hatte bewiesen, dass er jedes Hindernis 
überwinden konnte, wenn er nur den Willen dazu hatte.
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Was ist die Moral von „Der Dachs und der unerreichbare Honig“?

Dexters Geschichte lehrt uns, dass „Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg“. Trotz 
anfänglicher Rückschläge und scheinbar unüberwindbarer Hindernisse zeigte 
Dexter, dass mit Kreativität, Beharrlichkeit und dem Willen, Lösungen zu finden, fast 
jedes Ziel erreichbar ist. Diese Fabel erinnert uns daran, dass wir, wenn wir 
entschlossen sind und nicht aufgeben, Wege überwinden können, die zuvor 
unmöglich schienen.
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